
Erscheint täglich
mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage,

Preis vierteljährlich
hier 1.10 mit Träger-
lohn 1.20 im Bezirks¬

und 10 Lm .-Verkehr
1.25 im übrigen

Württemberg 1.35
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

Ms-mi>AllM-KIlltt ftr ilkii Ndklumts-Klirl!UMd.
Fernsprecher Nr . 29.84 . Jahrgang.Fernsprecher Nr . 29.

Anzeigen -Gebühr
für die cinspalt . Zeile aus
gewöhnlicher Schrift oder
deren Raum bei einmal.

Einrückung 10 Z,
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Beilagen.
Plauderstübchcn.

Illustr . Sonntagsblatt
und

Schwab . Landwitt.

^ 251 Jormerslag . den 27. Oktober 1910

Kgl. Oberamt Nagold.
Der neue Ortsmvsteher der Gemeinde Oberschtvmr-

dorf Johannes Besieh wurde heute in sein Amt ein¬
gesetzt.

Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Den 26. Oktober 1910. Kommerell.

Bekanntmachung,
betr. Feldbereinigung auf der Markung Altensteig.

Das auf der am 25. Oktober ds. 2s . auf dem Rathaus
in Altensteig abgehaltenen Abstimmungstagfahrt vorläufig
festgestellte Abstimmungsergebnis über die beantragte
Feldbereinigung in den Gewänden:

„Reute , in der Häfnerhalde , am Gänsberg,
Waldwiesen , ob dem Seltengraben , Hellesberg,
Ziegeläcker , am Viehmarkt , im Weiher , Schloß¬
berg und Turnerrain " der Markung Altensteig ist

folgendes:
Von 146 Stimmberechtigten mit einem Grundsteuer¬

kapital von 1264 31 haben
1)  mit „ja " gestimmt 62 Teilnehmer mit 571 39 ^

Steuerkapital. Abwesend waren und nach Art. 9 Abs. 3
des Feldbereinigungsgesetzes als zustimmend anzusehen sind
72 Teilnehmer mit 505 ^ 14 /H Steuerkapital. Insgesamt
haben somit zugestimmt 134 Teilnehmer mit 1076 ^ 53
Steuerkapital.

2) Mit „nein " haben gestimmt 12 Teilnehmer mit
187 78 Steuerkapital.

Cs ist daher das Unternehmen als beschlossen
anzuseheu.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß die
zur Minderheit gehörenden, sowie die nach Art. 9 Abs. 3
bezw. Art. 11 Abs. 5 als zustimmend angenommenen
Grundeigentümer das Recht haben, innerhalb der unerstreck-
lichen Frist vonS Wochen vorn Tage der Abstimmung
an dem Oberamt die nach ihrer Ansicht der Ausführung
des beschlossenen Unternehmens entgegenstehenden Gründe
mündlich oder schriftlich darzulegen, soweit solches nicht schon
bei der Abstimmungstagfahrt geschehen ist.

Binnen derselben Frist sind bei dem Oberamt Beschwer¬
den gegen den Bescheid über die in Art. 10 Abs. 1 genannten
Ansprüche auf Freilassung von dem Unternehmen und hie¬
raus oder aus anderen Gründen abgeleitete Anträge aus
Berichtigung des Ergebnisses der Abstimmung vorzubringen.

Den 26. Okt. 1910. Kommerell.

Bekanntmachung,
betr. Maßregeln zur Bekämpfung der Influenza
der Pserde ( Brnstseuchc und Pserdestaupe oder

Rotlaufseuche .)
Unter Bezugnahme aus die Verfügung des K. Mini¬

steriums des Innern , betr. Maßregeln zur Bekämpfung der
Influenza der Pferde (Brustseuche und Pferdestaupe oder
Rotlaufseuche) vom 26. Septbr. 1908 (Reg.-Bl . S . 231,
wird daraus hingewiesen, daß der Besitzer von Pferden
verpflichtet ist, von dem Ausbruch der als Influenza

der Pferde bezeichnten Krankheiten(Brustseuche und
Pferdestaupe oder Rotlaufseuche) unter seinem Pferdebestande
und von allen verdächtigen Erscheinungen bei demselben,
welche den Ausbruch einer solchen Krankheit befürchten lassen,
sofort der Ortspolizeibehörde Anzeige zu machen,
auch die kranken oder krankheitsverdächtigen Tiere von
Orten, an welchen die Gefahr der Ansteckung fremder Tiere
besteht, fern zu halten.

Die gleichen Verpflichtungen liegen demjenigen ob,
welcher der Wirtschaft , zu der die Tiere gehören, in Ver¬
tretung des Besitzers vorsteht , ferner bezüglich der auf
dem Transporte befindlichen Tiere dem Begleiter der¬
selben und bezüglich der in fremdem Gewahrsam befind¬
lichen Tiere dem Besitzer der betreffenden Gehöfte,
Stallungen, Koppeln oder Weiden.

Zur sofortigen Anzeige sind auch die Tierärzte,
die Fleischbeschäuer und alle diejenigen Personen ver¬
pflichtet, welche sich gewerbsmäßig mit der Tierheilkunde
oder mit der Beseitigung , Perwertung oder Bear¬
beitung tierischer Kadaver oder tierischer Bestand¬
teile beschäftigen, wenn sie, bevor ein polizeiliches Ein¬
schreiten stattgefunden hat, von dem Ausbruch der genannten
Krankheiten oder von Erscheinungen unter dem Pferdebestande,
welche den Verdacht eines Seuchenausbruchs begründen,
Kenntnis erhalten.

' Die Ortspolizeibehörden wollen Vorstehendes in
ortsüblicher Weise bekannt machen; den Tierärzten, Fleisch¬
beschauern und allen denjenigen Personen in der Gemeinde,
welche sich gewerbsmäßig mit der Ausübung der Tierheil¬
kunde oder mit der Beseitigung, Verwertung oder Bearbei¬
tung tierischer Kadaver oder Bestandteile beschäftigen, ist
besondere Eröffnung zu machen, darüber, daß es ge¬
schehen ist, ist im Schultheißenamtsprotokoll Vormerkung
zu machen.

Die Ortspolizeibehörden und die Pferdebesitzer
werden darauf aufmerksam gemacht, daß sie die gemein¬
faßliche Belehrung über die als Influenza der
Pferde bezeichneten .Krankheiten vom Ooeramt
unentgeltlich beziehen können.

Im übrigen werden die Ortspolizeibehörden auf ZK 2
und 5 der gen. Verfügung zur genauen Beachtung hinge¬
wiesen.

Den 26. Okt. 1910. Kommerell.

Bekanntmachung , betr. die Aendernng einer
Wasierbenütznngsanlage.

Die Firma Koch Reichert , Tuchfabrik in Rohr-
dors beabsichtigt, den Stauwasserspiegel am Wehr ihrer
WasserwerksanlageI 20 an der Nagold auf Markung
Rohrdorf durch Aufsetzen eines beweglichen Fallenaufsatzes
um 35 ein zu erhöhen.

Gegen dieses Gesuch können Einwendungen binnen
14 Tagen beim Oberamt angebracht werden, wo auch die
Pläne und Beschreibungen zur Einsicht aufliegen. Nach
Ablauf der erwähnten Frist sind Einsprachen ausgeschlossen.

Nagold, 26. Okt. 1910.
Mager , Reg.-Ass.

Politische Uebersicht.
Das schweizerische Volk hat durch Volksab¬

stimmung mit 262066 gegen 238 928 Stimmen das von
142 000 Bürgern gestellte Initiativbegehren betreffend die
Einführung der Verhältniswahl für die Wahlen zum
Nationalrat verworfen. Der Antrag unterlag schon mehr¬
mals der Volksabstimmung. Die Zahl der Gegner ist
hierbei immer geringer geworden. Die nächste Abstimmung
bringt vielleicht schon den Sieg der Freunde der Verhält¬
niswahl.

Der griechische Ministerpräsident Veniselos
hat noch am Sonntag dem König das Rücktrittsgesuch des
Kabinetts vorgelegt. Der König lehnte jedoch ab und er¬
klärte, das Nichtvorhandensein einer beschlußfähigen Zahl
von Deputierten bedeute keineswegs einen Mangel an Ver¬
trauen. Der König bestand darauf, das Kabinett sollte
gestern wieder vor der Nationalversammlung erscheinen und
die Vertrauensfragestellen. Veniselos sagte zu. Den sach¬
lichen Streitpunkt in der Nationalversammlungbildet die
Charakterisierunĝder Nationalversammlung als revidierende
oder konstituierende, vor allem aber die Frage, ob der
Krone das Auflösungsrecht der Versammlung zustehe und
ob der König dem Premierminister diese Auflösung eventuell
zugesagt habe. Uebcr diese Zusage vermied Veniselos eine
klare Erklärung, während er prinzipiell das Auflösungsrecht
als zweifellos der Krone zustehend bezeichnte. — Ein Zug
von ungefähr 20000 Personen bereitete Veniselos am Sonn¬
tag eine stürmische Bertraueuskundgebung.

In der persischen Fraqc erläßt Frankreich eine
Warnung an England und Rußland. In einem Artikel
des offiziösen„Temps" über die durch die englisch-russische
Politik in Persien geschaffene Lage heißt es u. a. : Seit
langem schreibt man Deutschland den Plan zu, eine Eisen¬
bahnlinie Kamikin-Kermanschah-Homodan-Teheran zu bauen,
die für die Bagdadbahn einen trefflichen Endpunkt bilden
würde. Wenn auch die Umstände eine baldige Verwirklich¬
ung des Planes nicht gestatten, wird doch schon die der
Gesellschaft bewilligte Schiffahrtskonzession auf dem Urmia-
see in St . Petersburg als Versuch angesehen, Rußland aus
überwiegendenHandelsstellungen zu verdrängen. Diese
deutsche Drohung vereint mit der drohenden Haltung der
Türkei und dem Vorgehen der Iungtürken sowie die gestrige
Konstantinopeler Protestoersammlung zeigen hinreichend,
welche Ratschläge die Wilhelmstraße der Pforte bei Gelegen¬
heit erteilen könnte. Wir ermahnen die Petersburger und
die Londoner Regierung zu vorsichtiger Politik. Sobald
die russische Regierung sich entschließen wird, ihre Truppen
zurückzuziehen, deren Anwesenheit auf persischem Boden
die Eingeborenen erbittert und die persische Regierung
des unumgänglich notwendigen Ansehens beraubt, wird
die Beruhigung Persiens voraussichtlich rasche Fort¬
schritte machen. — Der Wortlaut des von den Persern
in Konstantinopel beschlossenen Huldigungstelegramms an
Kaiser Wilhelm ist folgender: „Als Mitglieder der großen
muselmanischenFamilie, die in allen ihren Nöten in Ew.

Die Goldinsel.
70 von Clark Russell . (Fortsetzung .)

Die Unterredung hatte fast eine Stunde gedauert. Ich
war durstig geworden und goß mir, ehe ich auf Deck stieg,
in der Kajüte ein Glas Wasser ein. Dabei wurde mein
Blick durch ein Geräusch nach der Tür gezogen, die zu der
neben der Kapitänskajüte liegenden Kabine führte. Indem
Moment, wo ich hinsah, bemerkte ich einenM>pf, der schnell
wieder zurückfuhr. Im nächsten Augenblick jedoch trat
Wilkins ganz unbefangen aus der Tür . Jedenfalls hatte
er überlegt, daß ich ihn wahrscheinlich doch gesehen hätte,
und es deshalb klüger sei, sich offen zu zeigen.

Sein Erscheinen verblüffte mich einigermaßen. Wenn
der Bengel die ganze Zeit über in der Kajüte gesteckt hatte,
mußte er jede Silbe unseres Gesprächs gehört haben, denn
wir hatten sehr laut gesprochen. War dem so, dann trug
er natürlich das Erlauschte brühwarm nach vorn. Zuerst
war mir dieser Gedanke erschreckend, doch bald sagte ich
mir, daß sein Verrat nur dazu beitragen würde, die Leute
von dem Wahnsinn ihres Kapitäns zu überzeugen, und das
konnte möglicherweise unserer Befreiung förderlich sein, falls
Brames krankhafte Hirngespinste eine neue Gestalt annehmen
sollten. Um daher dem Burschen zu zeigen, daß ich seinem
Herauskommen aus der Kabine keine weitere Beachtung
schenkte, fragte ich ihn so obenhin, ob es bald Abendbrot
geben würde, worauf er beflissen erwiderte: Jawohl , ich
wollte soeben den Tisch decken.

Lüg du und der Teufel, dachte ich, sagte aber: Das ist
mir lieb, ich habe einen Wolfshunger, und stieg die Treppe
hinauf.

Es war ein warmer schöner Abend. Eine Reihe ge¬
ballter Schönwetterwolken lagen im Westen, deren Spitzen
die hinter ihnen untergehende Sonne purpurn färbte. Der
Schatten im Osten war tiefblau, und die größeren Sterne
nahmen schon ihre Plätze ein. Die Bark schwebte leise wie
ein Geisterschiff vor der sanften Brise einher.

Fräulein Temple stand an der Reling und blickte ge¬
dankenvoll in das oorübergleitende Wasser, drehte sich aber
schnell um, als sie mich kommen hörte.

Na endlich! rief sie wie erleichert. Sie sind ja schreck¬
lich lange geblieben. Was kann er nur die ganze Zeit mit
Ihnen verhandelt haben?

Leise, — flüsterte ich mit einem Augenwink nach Lush,
der mit den Händen in den Hosentaschen unweit von uns
patrouillierte. — Ich habe wunderbare Dinge vernommen.
Wenn es Ihnen recht ist, promenieren wir etwas. Wir
laufen im Freien weniger Gefahr, belauscht zu werden, als
unten im geschlossenen Raum.

Sie nahm sogleich meinen ihr dargebotenen Arm, und
als wir uns in Bewegung setzten, sagte sie:

Sie sehen gar nicht unglücklich aus. Ich erwartete,
Sie verstört und bedrückt heraufkommen zu sehen. Nun.
bitte, erzählen Sie.

Es lag beinah etwas Zärtliches in der Art, wie sie sich
an meinen Arm hing. Jedenfalls empfand ich, daß sie sich
freute, mich wiederzuhaben.

Ich berichtete ihr alles, was der Kapitän mir mitge¬
teilt hatte, und sie hörte gespannt zu, ohne mich mehr als
hin und wieder durch einen Ausruf des Staunens oder der
Verwunderung zu unterbrechen. Als ich aber mit der
Schatzgeschichte zu Ende mar, sagte sie wie mitleidig:

Also das ist,sein Geheimnis! Der arme Mensch!
Welche Ausgeburt von Wahnsinn! Fetzt tut er mir wahr¬
haftig leid.

Ja , mir auch. Ist es aber nicht wunderbar, wie sich
so ein kranker Geist eine solche Geschichte in allen Einzel¬
heiten so zurecht legen kann? Ich glaube nämlich kein
Wort von allem.

Nun, manches könnte wohl wahr sein. Vielleicht ist
seine Verrücktheit eine Folge der Schrecknisse und Leiden,
die er im Boot durchmachte.

Das ist allerdings möglich, immerhin bleibt es jedoch
erstaunlich, wie sich daraus mit der Zeit ein derartig klar
aneinander gereihtes Wahngebilde entwickeln konnte.

Nun sagen Sie aber, drängte sie, einen Augenblick
stehen bleibend, was bezweckte er eigentlich damit, Ihnen
sein Geheimnis mttzuteilen?

Nichts geringeres, als daß ich mit ihm fahren soll, den
Schatz zu heben. Auch das hat er ganz genau überlegt.
Hören Sie nur.

Und nun erzählte ich ihr, wie schlau er sich auch das
ausgedacht, und welches Abkommen wir getroffen hatten.

Sie sah mich mit offenem Munde so entsetzt an, daß
ich einen Augenblick fürchtete, der Schreck hätte ihr die
Sprache geraubt. Dann brach sie aber los:



kaiserlichen Person einen erhabenen Helfer und Schützer
s.:nd , werden die Perser , weiche seit 5 Jahren einen Ver-
o vsiflungskamps um ihre Freiheit führen , von englischen
Invasionsdrohungcn schwer bedroht . Fn Erinnerung der
Worte , in denen Ew . Majestät am Grabe Saladins die
Herzen von 350 Millionen Mohammedanern höher schlagen
ließen die Zusage Ihrer Hilfe für Erhaltung ihrer Rechte,
in Erinnerung der edlen Handlungen , durch welche
Eurer Majestät die Dankbarkeit der Islamwelt in der
mazedonischen und marokkanischen Frage sich erworben haben,
hoffen wir , daß Sie Ihre unschätzbare Intervention dem
bedrohten Persien nicht versagen werden . In einem grandiosen
Meeting haben Tausende von Mohammedanern uns beauf¬
tragt , Ew . Majestät diese Hoffnung zugleich mit den Ge
fühlen der Dankbarkeit und Ergebenheit zum Ausdruck zu
bringen . Die Welt des Islams weiht heiße , aufrichtige
Gebete Ew . Majestät , der Kaiserin und dem deutschen Volke ."
— Die englische Presse ist über die deutsch-freundlichen
Kundgebungen in Konstantinopel aufs höchste erregt . Die
liberalen Blätter verurteilen offen die verhängnisvolle Ver¬
bindung Englands mit Rußland , die geeignet sei, den Eng
ländern die Feindschaft der Mohammedaner Anziehen.

Tages -NeuigkeiLen.
Aus Stadt und Land.

Nagold , den 27. Oktober 1910.

* Pom Rathaus . In der Sitzung vom 19. d. Mts.
nimmt der Gemeinderat Kenntnis von der Genehmigung
des K . Oberamts zur Erstellung eines heizbaren Gewächs¬
hauses in der Gärtnerei von G . Raas ; beschlossen wird,
das Baugesuch von Ehr . Moser zum grünen Baum betr.
Anbringen eines freihängenden Vordachs hinter seinem Haus
zu genehmigen . — In der Sitzung vom 26 . d. Mts . wird
mitgeteilt , 1. daß die Wahlen zum Bürgerausschuß am
17 . Dezbr . d. Is . stattzufinden haben ; für die Dauer der
Wahlhandlung wird die Zeit von 3— 6 Uhr nachmittags
festgesetzt, 2. daß für aufbereitetes Stockholz in der Gäu¬
hut pro Rm . 5 .75 durchschnittlich erlöst wurden , 3 . daß
am 1. Dez . d. Is . eine Volkszählung vorgenommen wird-
hiezu wird aus dem Kollegium eine dreigliedrige Kommission
(Ortsvorsteher und 2 Gemeinderüte ) aufgestellt und dem
Vorsitzenden die Aufstellung der Zähler überlassen . — Ver¬
lesen wird ein Dankschreiben vom Vorstand des Bezirks-
Obstbauoereins für die Stiftung eines Ehrenpreises und für
die unentgeltliche Ueberlassung von Dekorations - und Bretter¬
material sowie Tannenreis : des weiteren wird verlesen eine
Einladung zur Wanderversammlung des Württemb .-Hohen-
zollerischen Fremdenverkehrs -Vereins : beschlossen wird , von
einem Besuch der Versammlung abzusehen , dagegen bei dem
Verein , der mannigfache Vorteile bietet, die Stadtgemeinde
zur Mitgliedschaft anzumelden . — Mitgeteilt wird , daß der
Gesamterlös aus Gemeindeobst ^ 3283 .45 beträgt . .

s Lemiikarkonzert . Zum Gedächtnis des vor 50
Jahren Heimgegangenen schwäbischen Tondichters Friedrich
Silcher veranstaltet das Seminar am Sonntag den 13.
November ein Konzert in der Turnhalle . Es sollen eine
größere Zahl der von Silcher komponierten oder gesetzten
Volkslieder von Solostimmen oder Chor geboten werden.

r Loldatenpostanweisungen . Wir machen unsere
Leser darauf aufmerksam , daß mit dem 1. November d. I.
die Bestimmung in Kraft tritt , daß zu den Postanweisungen
an Unteroffiziere und Mannschaften nur noch Kartenformu¬
lare (keine Umschlagformulare mehr ) benützt werden dürfen.

Ein Wort an Bauhandwerker!
Laut den Bekanntmachungen der K . Zentralstelle für

Gewerbe und Handel und der K . Oberämter des Schwarz¬
waldkreises , die seit einiger Zeit in den verschiedensten Zeitungen
erlassen wurden , wird am 3 . Nov . d. I . die neue staatliche
Bauhandwerkerschule in Rottweil eröffnet werden . In diesen
Bekanntmachungen sind der Zweck der Schule , die Auf¬
nahmebestimmgen usw . angegeben und die Bekanntmachung
selbst ist in diesem Blatte veröffentlicht worden.

Aus verschiedenen Anfragen und Aeußerungen hatten
wir Gelegenheit zu erfahren , daß sich bei einzelnen Hand¬
werkern die fälschliche Meinung herausgcbildet hat , die
Schule sei hauptsächlich , ja ausschließlich für junge Leute
bestimmt . Wir sind ermächtigt , dieser Meinung gegenüber
ausdrücklich zu betonen , daß die Schule für alle Bauhand¬
werker (Maurer , Steinhauer und Zimmerer ) bestimmt ist,
gleichviel welchen Alters , insbesondere aber für solche, die
sich der Meisterprüfung unterziehen wollen , für welche be¬
kanntlich ein Mindestalter von 24 Jahren vorgeschrieben ist.
Das in den Bekanntmachungen angegebene Alter von 18
Jahren hat nur den Zweck , zu verhüten , daß sich Leute
mit ungenügenden praktischen Kenntnissen beteiligen.

Die Schule ist demnach auch für alle , schon selbständigen
Handwerker zu empfehlen , die durch die neuen gewerblichen
Gesetze gezwungen sind, sich nachträglich der Meisterprüfung
zu unterziehen.

Ferner möchten wir heroorheben , daß die Schule durch
gründliche , fachmännische Unterrichtserteilung ihren Schülern
die gerade für Bauhandmerker besonders notwendigen , soli¬
den Kenntnisse übermittelt : Kenntnisse , die nicht nur für die
Meisterprüfung bestimmt sind, welche nebenbei bemerkt,
künftig wesentlich ernsthafter genominen werden wird , son¬
dern die für das ganze künftige Berufsleben des Meisters
ihren bleibenden Wert besitzen.

Die Gesuche um Ausnahme in die Schule , die eine
kurze Darstellung des bisherigen Ausbildungsganges und
etwaige selbstgefertigte Fuchzeichnungcn , sowie einen Alters¬
nachweis (Geburtsurkunde ) und das Gesellenprüfungszeugnis
enthalten sollen, sind möglichst sofort beim Vorstand der
K . Bauhandwerkerschule in Rottweil einzureichen . Derselbe
wird die Gesuchsteller von ihrer Zulassung benachrichtigen.

Außer diesen speziell für Maurer , Steinhauer und
Zimmerer wichtigen Angaben , sind wir in der Lage mitzu¬
teilen , daß einer Anregung des Gewerbeoereins Rottmeil
entsprechend , eoent . in Aussicht genommen ist, Bauhand¬
werker im weiteren Sinn , also Schreiner , Glaser . Flaschner,
Schlosser usw . als außerordentliche Schüler in zeichnerischen
Fächern zuzulassen , und zwar vorerst solange , bis der neu¬
organisierte Gewerbeschulbetrieb in Kraft getreten ist, was
im Lauf der nächsten Jahre erfolgen wird.

Diesbezügliche schriftliche Anträge sind umgehend an den
Vorstand des Gewerbevereins Rottweil einzusenden , der
dann das weitere veranlassen wird.

r Altensteift , 26 . Okt . (Ministerbesuch .) Minister¬
präsident o. Weizsäcker ist gestern nachmittag in Begleitung
mehrerer Herrn mittels eines Freudenstädter Automobils hier
eingetroffen . Er war vormittags mit der Bahn nach Dorn-
stetlen gefahren und von dort über Pfalzgrafenweiler hier¬
hergekommen . Nach Einnahme des Mittagessens ging die
Fahrt im Automobil nach Pfalzgrafenweiler zurück . Die
Reise hängt , wie verlautet , mit den zur Zeit im Bezirk
schwebenden Eisenbahnfragen zusammen.

Lutz , 26. Oktbr. (Korr.) Am letzten Sonntag ver¬
anstalteten die Baumwärter von hier eine Obstausstellung
im Gasth . z. Lamm , da manche Leute die Bezirks -Obstaus¬
stellung nicht besuchen konnten . Den Vorsitz führte Herr
Schultheiß Wörner . Außer dem Gemeinde -Kollegium und
den Herren Lehrern war noch eine große Zahl Einwohner
anwesend um das hübsche Arrangement von Taseläpfeln,
Tafelbirnen , Trauben , Zwetschgen , Apfelmus rc. anzusehen.
Man darf sagen , daß in den letzten 10 Jahren ungemein
viel zur Hebung dieser Kultur geschehen ist : es gebührt da¬
für den drei Baumwärtern volle Anerkennung . Im An¬
schluß folgten belehrende Vorträge über Tafel - und Wirt-
schasts-Obst -Sorten , welche hier am Besten gedeihen und
hier am rationellsten verwertet werden können ; weiter über
Baumsatz , Düngung und Schnitt der jungen Obstbäume,
auch über den Schutz gegen Raupen , Mäuse rc., dann über
die Stammpflege uud über Verwertung der Obstsorten.
Mit großem Interesse verfolgten die Zuhörer diese Mittei¬
lungen durch Frage und Antwort . Am Montag besuchten
Lehrer und Schüler diese Ausstellung um den Kindern eben¬
falls eine Freude zu machen . Es ist der allgemeine Wunsch,

diese Ausstellung alljährlich zu wiederholen , damit das In
teresse am Obstbau wachgehalten werde.

p Stuttgart , 26 . Okt . Der König hat aus Anlaß
der Kaiserparade in Danzig dem kommandierenden General
des 17 . Armeekorps , General der Kavallerie v. Mackensen,
das Großkreuz des Ordens der württemb . Krone verliehen.

r Etwas von der siebenten Großmacht . Die
Aufwärtsbewegung der Presse , speziell der Tagespresse , läßt
sich an einer postalischen Statistik Nachweisen. Der Post¬
versand von Zeitungsnummern , der im Jahre 1899 noch
61 377 Stück betrug , schnellte innerhalb 10 Jahren , im Jahre
1908 , auf 112179 Stück hinaus , also nahezu auf das
Doppelte . Während aber in den Jahren 1900 bis 1902
der Anwachs nur ein Mehr von lAU — 2000 Versand¬
nummern aufweist , bringt 1903 und 1904 schon 4500 Stück
und im Jahr 1905 wächst der Versand auf über 13000
Nummern mehr an , lM sich 1906 auf gleicher Zuwachs¬
höhe , um 1907 wieder auf ein Mehr von 6300 zu fallen,
nimmt dagegen 1908 wieder beinahe »um 10000 zu. Ins¬
gesamt hat die württ . Post in dem Jahrzehnt 1899 — 1908
795 071 Zeitnngsnummern spediert.

r Chrrstophstal , 27 . Okt . Der 70 Jahre alte Holz¬
hauer Schäfer  kam beim Mistsührcn an der alten Knie-
bisstraße unter den Wagen . Er wurde tot am Wege liegend
aufgefunden.

r Tübingen , 26 . Okt , Die kürzlich unter das Last¬
auto der Brauerei Heinrich geratene Frau Hepper von
Lustnau ist ihren erlittenen Verletzungen erlegen.

r Lanlgan , 26 . Okt . (Till Eulenspisgel .) Einen
recht gefährlichen Spaß hat in Riedhaüsen der Heizer einer
Dampfdreschmaschine gemacht , indem er einen achtjährigen
Knaben trotz seines Sträubens unter einen offenen Dampf¬
hahnen des Lokomobils hielt , so daß der Knabe auf der
Rückenfläche ausgedehnte zum Teil recht schwere Verbrenn¬
ungen erlitt , deren Folgen noch gar nicht abzusehen sind.
Jedenfalls wird der Spaß recht teuer werden.

r Geislingen a . St ., 26 . Okt . Ein heiteres
Vorkommnis  spielte sich auf dem Bahnhof in Altenstädt
ab . Bon den vielen Angehörigen des zarten Geschlechts,
die alle dort Obst fassen wollten , prallten zwei bei der Arbeit
so heftig gegeneinander , daß sie sich ziemlich unsanft die
Haare zerrauften und mit den Fäusten traktierten . Ver¬
eine Teil mußte ein Stück von seiner Kopffrisur , den Zopf,
nach der Schlacht vom Boden auflesen.

i- Friedrichshafen , 26 . Okt . In der Pfarrkirche
in Berg wurden die Opserstöcke erbrochen und ihres Inhalts
beraubt.

^00 . Bon der Zeppelin -LuftschiffahrL » Bon
zuständiger Seite wird der Württ . Automobil - und Lust-
schifsahrts -Korrespondenz entgegen anders lautenden Nach¬
richten mitgeteilt , daß in diesem Jahr keine Probeausstiege
und keine Passagierfahrten mit dem Luftschiff „Ersatz Deutsch¬
land " mehr ausgeführt werden . Zwar ist das Luftschiff
schon fertiggestellt : seine Indienststellung zu Passagierfahrten
hätte aber in der gegenwärtigen ungünstigen Zeit keinen
Zweck und auch bei etwaigen Probefahrten würden die Kosten
für die Gasfüllung verhältnismäßig zu hoch sein. So wird
denn die Wiederaufnahme der Fahrten mit Zeppelin -Schiffen
erst im Vorfrühling erfolgen . In der Zwischenzeit wird aus
der Friedrichshafener Luftschiffwerst an der Vervollkommnung
und Verbesserung einzelner Teile in Ruhe gearbeitet werden.
Die in dieser Zeit anzustsllenden Versuche werden sich be¬
sonders auch auf die Erprobung der Motore erstrecken.
Länger als ein Vierteljahr wird somit die Zeppelin -Lustschiff¬
fahrt ruhen . — Die Deutsche Lustschisfahrts -Aktiengesellschast
hält am 31 . d. Mts . in Frankfurt a . M . eine Aufsichtsrats¬
sitzung, in welcher der der Generalversammlung oorzulegende
Geschäftsbericht , sowie die Berichte über die Fahrten der
Luftschiffe in Düsseldorf und Baden -Baden vorgelegt werden.

Gerichtssaal.
r Rottweii , 26 . Okt . (Schwurgericht ) . Die Straf¬

sache gegen Joseph Edelmann , verheirateten Monteur von
Weitingen OA . Horb wegen versuchter Notzucht und Ve-

Was ? Sie wagen mir zu sagen , daß Sie eingewilligt
hätten , mit ihm nach dieser Fabelinsel in — in — den
Stillen Ozean zu segeln ? Soll ich Sie für ebenso verrückt
halten ^ wie ihn ? Haben Sie vergessen, , daß ich nach Hause
zurückkehren will , und Sie mich hundertmal Ihres Schutzes
und Ihrer Hilfe versichert haben?

Ihre Augen funkelten ; ihre Wangen glühten ; ihr Busen
wogte . Nie hatte ich sie so zornig gesehen.

Ich habe nichts vergessen, erwiderte ich mit erzwungener
Ruhe , und wundere mich nur , daß Sie den Beweggrund
für mein Handeln nicht verstehen . Kann es doch für uns
unter den gegenwärtigen Umständen keine günstigere Ge¬
legenheit geben , um nach Hause zu gelangen , als nach Rio
zu  segeln und uns dort nach England einzuschiffen.

Nach Rio ! schrie sie, sich zu ihrer ganzen Höhe auf¬
richtend und mich mit einem vernichtenden Blick anblitzend.
Aber ich will nicht nach Rio . Der Kapitän hat mir feier¬
lich versprochen , mich auf das erste heimwärts segelnde Schiff
bringen zu lassen . Warum haben Sie nicht darauf be¬
standen , daß er sein Wort hält?

Weil das ganz nutzlos gewesen wäre . Er denkt nicht
mehr daran , uns jetzt, wo wir sein Geheimnis kennen , los
zu lassen.

O , welch erbärmliche Ausflucht ! Sie haben Angst vor
ihm . Sie fürchten ihn . Das ist es . So werde ich ihn
zwingen , sein Wort zu halten . Ha — Rio — es ist wirk¬
lich zum Lachen . Schämen Sie sich denn gar nicht ? So¬
wie der Kapitän sich sehen läßti , werde ich ein deutliches
Wort mit ihm reden.

Sie werden nichts dergleichen tun , sagte ich nun mit
aller Bestimmtheit und mit Nachdruck . Wenn Sie sich ein-
mischen und mit Ihrer Heftigkeit meinen Plan durchkreuzen,
so rühre ich keinen Finger mehr zu unserer Rettung : mag
er uns dann bringen , wohin es ihm gefällt.

Wie herzlos und grausam Sie doch sprechen können,
erwiderte sie mit dem rauhen Tone einer , der das Weinen
nahe ist. Ich habe jetzt keinen Freund als Sie . Wenn
Sie sich von mir wenden , bin ich ganz allein und verlassen.

Eben weil ich Ihr aufrichtigster Freund bin , will ich
mich von Ihnen nicht hindern lassen und muß Sie ernstlich
bitten , mir nicht drein zu reden und sich meinen Beschlüssen
zu fügen.

Würden Sie , keuchte sie in tiefster Entrüstung , unter
anderen Umständen sich je unterfangen haben , so zu mir zu
sprechen ! Es gab eine Zeit - . - Sie stampfte plötzlich
mit dem Fuß auf . Nein — nach Rio gehe ich nicht!

Augenblicklich macht Sie Ihre Leidenschaftlichkeit so
blind , entgegnete ich, daß es zwecklos wäre , das Gespräch
weiter zu führen . Ich will Sie daher lieber von meiner
lästigen Gesellschaft befreien.

Damit wandte ich mich und wollte meinen Weg allein
sortsetzen. Doch sie faßte meinen Arm.

Nein , erklärte sie trotzig, fast wie ein unartiges Kind.
Sie dürfen mich nicht verlassen , ich bin lange genug

allein gewesen . Wenn Sie nicht bei mir bleiben , werde ich
wohl noch ebenso toll wie der Kapitän.

Erst will ich Sie sicher nach England bringen , erwiderte
ich kühl , dann mögen Sie meinetwegen toll werden.

Die Tränen stürzten ihr aus den Augen und sie drehte
ihr Gesicht nach der See zu . Ich schritt ruhig weg . Sie
kam mir aber gleich nach und hielt mich wieder am Arm fest.

Ach Gott , seien Sie doch gut , bat sie, noch halb von
Tränen erstickt. Es tut mir ja leid , wenn ich Sie geärgert
habe . . , ,

Geärgert nicht, aber brtrübt , antwortete ich sanfter . Sie
haben kein Vertrauen zu mir.

Doch , doch, rief sie eifrig . Ich vertraue Ihnen i« ganz
und gar , aber fehlt es mir denn so ganz an Verstand , daß
ich nicht einmal meine Meinung äußern darf?

Aber ich bitte Sie , ist das eine verständige Meinung,
wenn Sie glauben einem Irrsinnigen Ihren Willen auf¬
zwingen zu. können ? Sie würden damit nicht allein gar
nichts ausrichten , sondern wahrscheinlich Ihre Lage ver¬
schlimmern . Rio ist innerhalb vierzehn Tage zu erreichen
und vorläufig der einzige Rettungsanker , der sich uns bietet
und den wir deshalb erfassen müssen.

Nun ja . Sie mögen wohl recht haben , flüsterte sie,
die Augen scheu zu mir aufschlagend . Verzeihen Sie meine
Heftigkeit . Seien Sie wieder gut . Der Schreck hatte mich
so reizbar gemacht.

Was sollte ich hiergegen tun ? Ich kußre ihr die Hand
zur Versöhnung und sagte in einem ganz anderen Ton , in¬
dem ich ihr dabei freundlich ins Gesicht schaute : Wie wäre
es , wenn wir nun nach unserem Abendbrot sähen?

Forts , folgt.

§



leidigung wurde unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelt.
Edelmann wurde unter Einrechnung einer ihm durch Urteil
des Schöffengerichts Horb vom 29 . Juli ds . Is . wegen
Körperverletzung (begangen an seiner Frau ) u . a . zucrkamitcn
viermonatigen Gefängnisstrafe zu einer Gesamtgefängnisstrafe
von 10 Monaten , aus die 3 Wochen Untersuchungshaft
ungerechnet werden , verurteilt.

r Stuttgart , 26 . Okt . Die Frage , ob Erkältung
infolge mangelhafter Heizung des Eisenbahnwagens eine
Ersatzpflicht der Eisenbahn begründet , ist von so allgemeiner
Bedeutung , daß die hierüber getroffenen gerichtlichen Ent¬
scheidungen des Amtsgerichts in Königsberg und auf die
Berufung hin des Landgerichts daselbst weitere Kreise interes¬
sieren wird . Nach beiden Urteilen liegt ein Betriebsunfall
nicht vor , da die Erkältung nicht die Folge einer gerade
dem Eisenbahnbetriebe eigenen Gefahr ist. Auch eine Haft¬
ung der Eisenbahn aus dem Gesichtspunkt mangelhafter
Erfüllung des Transportvertrags , kommt nicht in Frage.
Die Heizung der Eisenbahnzüge ist wie die Beleuchtung,
Gewährung von Waschgelegenheiten usw ., eine Annehmlich¬
keit , auf welche ein Anspruch der Reisenden nicht besteht.
Der Reifende hat gesetzlich kein Recht , im Sommer oder
Winter eine bestimmte Temperatur im Eisenbahnwagen zu
verlangen.

Deutsihes Reich.
Berlin , 25 . Okt . Nach den Ergebnissen der Probe¬

fahrten besitzt der neue ' deutsche Panzerkreuzer „von
der Tann " die größte Geschwindigkeit unter allen
Schiffen der Erde.

Berlin , 26 . Okt . Die Affäre des Generals von
Gagern  wird am 15 . Dezember das Berliner Kammer-
zericht beschäftigen . General von Gagern war bekanntlich
zu der Frau des inzwischen verschollenen Oberstleutnants
Meersmann in Beziehungen getreten und weigerte sich später,
für die aus dieser Liaison hervorgegangenen beiden Kinder
die Unterhaltungskosten zu zahlen . Der Kaiser hat einen
Bericht eingefordert . Frau Oberstleutnant Meersmann be¬
findet sich in großer Not und wohnt zur Zeit in einer Ber¬
liner Pension.

r Pforzheim , 26 . Okt . Gestern fand hier wieder
eine von mehr als 3000 Personen besuchte Versammlung
von Kette narbeitern  statt . Es wurde beschlossen, au
den eingereichten Kündigungen festzuhalten und im übrigen
die Stellungnahme der Arbeitgeber abznwarten . Die Zahl
der eingereich len Kündigungen beträgt , nebenbei bemerkt
aber nur 390/f, aller Kettenmacher und es werden täglich
Kündigungen zurückgenommen , es hat also nicht den An¬
schein, daß es mit dem Streik am 3 . November zu ernstwird.

r Vom bad . Schwarzwald , 26 . Okt . Der neuer¬
baute Turm  aus der Hornisgrinde wird Sonntag , den
30 . Oktober feierlich eingeweiht . Der nunmehr vollendete
Turm , das größte Werk , das der Schwarzwaldverein bis
heute erstellt , wurde nach den Plänen des Herrn Professors
Wälder in Karlsruhe erbaut . Die Baukosten waren auf
40000 berechnet, die Summe soll aber erheblich über¬
schritten sein. Der imposante viereckige Turm , der eine
Höhe von 25 Metern hat , gewährt eine unvergleichliche
Aussicht auf die Umgegend.

r Vom Bodensee , 26 . Okt . (Neuau sieben der
Konstanzer Aviatik ). Vom Grafen Zeppelin erhielt
Betriebsassistent Schlegel ein Schreiben folgenden Inhaltes:
„An die Herren Betriebsassistent Schlegel und Kandidat des
Schiffbau -Fachs Rührig , Konstanz . Mit Interesse habe ich
aus dem Bericht meines Oberingenieurs , Herrn Kober , er¬
sehen, daß Ihr neues Flugzeug -Projekt zweifellos brauch¬
bare Neuerungen ausweist , die mir dessen Herstellung im
vaterländischen Interesse wünschenswert erscheinen lassen.
Leider ist es mir angesichts der vielen täglich bei mir ein¬
laufenden Gesuche ganz unmöglich , Ihnen den zum Bau
und zu den ersten Flugversuchen wohl erforderlichen Betrag
von 30000 Mark zur Verfügung zu stellen . Um Ihnen
jedoch mein Interesse zu beweise», erkläre ich mich bereit,
Ihnen Mark 3000 , in Worten Dreitausend Mark , zum
Bau des Flugzeuges zu überweisen , nachdem es ihnen ge¬
lungen sein wird , die restlichen Mark 27000 von anderer
Seite aufzubringen . Mit den besten Wünschen für gutes
Gelingen , begrüße ich Sie , Ihren weiteren Nachrichten gerne
entgegensetzend . Hochachtungsvoll gez. . G . v . Zeppelin ." Mit
Schlegel arbeitet , nachdem Züst ausgeschieden ist, Rührig
an der Lösung des gestellten Problems . Nunmehr gilt es,
die notwendigen Gelder auszubringen.

Magdeburg , 25. Okt. „P 5", der um Uhr
in Bitterfeld ausgestiegen war , landete nach schöner Fahrt
um 4 Uhr glatt auf dem hiesigen Ankerplatz.

Trier , 25. Okt. Bei Hetzerath überfuhr der Coblenz-
Trierer Schnellzug 2 Männer , die mit einer Karre über
den Bahnkörper fuhren lind wegen des Nebels den Zug
nicht sahen . Einer von ihnen wurde vollständig zerrissen,
der zweite tödlich verletzt.

Ausland.
London , 25. Okt. Fräulein Le Neve,  die Mitan¬

geklagte Crippens , wurde von den Geschworenen freige¬sprochen.
Madrid , 26. Okt. Gestern fand unter dem Borsitz

des deutschen Reichstagsabgeordneten v. Dirksen  die erste
Sitzung des Kongresses zur Bekämpfung des Mädchenhandelsstatt.

Washington , 24. Okt. Der Wert der bei den
Waldbränden in den Staatsforsten von Montana und
Idaho zerstörten Nutzhölzer wird auf 15 Millionen Dollars
geschätzt.

(Das Unwetter in Italien.
Salerno , 25 . Okt . Minori hat durch die Über¬

schwemmung . sehr gelitten : man hat bisher 4 Tote unter
den Trümmern gefunden . In Majori sind alle Häuser ein¬
gestürzt und haben 20 Menschen beim Einsturz erschlagen.
Die Straßcil von Salerno nach Positano sind unterbrochen,
da mehrere Brücken zerstört worden sind.

Rom , 26. Okt. Aus Salerno und Amalfi werden
noch Einzelheiten über die Unwetterkatastrophe berichtet. Das
Zentrum des Wolkenbruchs und des Zyklons lag offenbar
in der Linie Cetara -Minori Majori . In dieser Richtung
ist die Verwüstung am ärgsten . Ein Drittel der Häuser ist
zertrümmert oder steckt bis zum ersten Stock im Schlamm.
430 Tote  wurden der Str . P . zufolge bisher geborgen
5 Verwundete fanden in der Klinik von Amalfi Ausnahme.
Die Rettungsarbeiten gehen glatt von statten.

Kaiser Witßelm in Vrüffet.
Die Festlichkeiten.

Brüssel , 25. Okt. Der Kaiser und die Kaiserin, so¬
wie Prinzessin Viktoria Luise sind 2 .20 Uhr hier cinge-
troffen . Auf der Einzugsstcaße hatte sich eine ungeheure
Menschenmenge Ungesunden , die auch Balkone , Fenster
und Dächer besetzte. Aus dem Bahnhof stand eine Ehren¬
wache von Grenadieren mit Fahne und Musik . Der König,
in der belgischen Generalsunisorm mit der Kette des
Schwarzen Adlerordens und dem Bande des Großkreuzes
des Roten Adlerordens erschien mit der Königin , ferner die
Spitzen der Militärbehörden und der Bürgermeister von
Brüssel , Max . Beim Einlauf des Kais . Sonderzuges in¬
tonierte die Musik die deutsche Hymne . Der Kaiser , in
der Uniform der Leibhusaren mit dem Band des Leopold¬
ordens , die Kaiserin und Prinzessin Luise bestiegen den
Wagen . Der Kaiser und der König küßten sich wieder¬
holt aus b̂eide Wangen . Der Kaiser küßte der Königin
wiederholt die Hand , während König Albert die Kaiserin
und die Prinzessin begrüßte . Daraus ließ sich der Kaiser
das Gefolge vorstellen und richtete freundliche Worte an den
Bürgermeister der Stadt Brüssel . Die Majestäten schritten
daraus die Front der Ehrenkompanie ab . An der vorderen
Bahnhofhalle hatten Schulkinder Aufstellung genommen , die
die belgische und die deutsche Nationalhymne anstimmten.
Im Empfangssalon des Bahnhofs wurden die Majestäten
von den Herren und Damen der deutschen Botschaft und
von dem deutschen Konsul in Brüssel und Gemahlin er¬
wartet . Vor dem Bahnhof hielt eine Eskorte der Guides
mit Standarte , die dann den Galawagen zum Kgl . Schloß
geleitete . Im vierspännigen Wagen folgten die Kaiserin
und die Königin , sowie Prinzessin Viktoria Luise. Artillerie
salutierte mit 71 Schuß . Auf den Einfahrtswegen bildeten
Truppen Spalier und Hurra - und Hochrufe begleiteten den
Einzug allenthalben . Aus Fenstern und von Balkonen
herab wurde mit Tüchern geschwenkt . Im Schloß wurden
die Majestäten von der Gräfin von Flandern empfangen,
außerdem von dem Prinzen und der Prinzessin Karl Anton
von Hohenzollern.

Brüssel , 25. Okt. Bei dem heutigen Galadiner im
Kgl . Schloß brachte König Albert  folgenden Trinkspruch
aus : Ich empfinde eine wahrhafte Freude , Ew . Kaiserl.
Majestäten heute in Brüssel willkommen zu heißen . Indem
Sie uns gleich im ersten Jahre unserer Regierung Ihren
Besuch in unserer Hauptstadt abstatten , erweisen Ew . Kaiserl.
Majestäten uns eine Ehre , die uns hoch erfreut . Die Kö¬
nigin und ich sehen darin ein neues Zeugnis der Gefühle,
deren ganze Herzlichkeit der uns im vorigen Frühjahr in
Potsdam bereitete liebenswürdige Empfang schon hat er¬
kennen lassen. Aber dieses Zeugnis beschränkte sich nicht
auf die Kgl . Familie von Belgien . Ich bin überzeugt , der
deutsche Kaiser hat auch den Belgiern die Sympathie zeigen
wollen , die er für ein tatkräftiges , zugleich für die Kunst,
das Ideal und für den Fortschritt begeistertes Volk der
Arbeit empfindet , und dieser Achtungsbeweis des Herrschers
des großen Nachbarreiches , wo eine gewaltige Bevölkerung
uns das Schauspiel unablässiger und glänzender Arbeit bietet,
wird noch erhöht dadurch , daß an seiner Seite 2 . M . die
Kaiserin erscheint, deren Name Wohltätigkeit und Nächsten¬
liebe bedeutet , und die liebenswürdige Prinzessin , welche die
Anmut ihrer achtzehn Jahre in dieses Schloß bringt . Das
belgische Volk wird das freundschaftliche Interesse , das ihm
von Ew . Kaiserl . Majestäten zuteil wird , in hohem Maße
zu schätzen wissen. Es sieht in dem Kaiser den ebenso weit¬
schauenden wie erleuchteten Monarchen , der den glänzenden
Aufschwung seines Landes auf allen Gebieten menschlicher
Tätigkeit so mächtig zu fördern gewußt hat . Es wünscht
nicht weniger aufrichtig als ich, daß die zwischen den beiden
Herrscherhäusern bestehenden vertrauensvollen Beziehungen
die Freundschaft der beiden Nationen noch mehr stärken
mögen . Was mich anbelangt , der ich mit Ew . Kaiserl.
Majestäten durch Verwandtschaft wie durch Zuneigung ver¬
bunden bin , die Ew . Kaiserl . Majestät in Potsdam zu er¬
wähnen die Freundlichkeit hatten , so kenne ich den ganzen
Wert der Gefühle , die sie der Königin und mir bezeugen,
und es drängt mich zu sagen , daß Sie in uns lebhafte
Dankbarkeit erwecken. Ich bin glücklich, die Gelegenheit
zu benützen, Ew . Kaiserl . Majestäten die heißesten Glück¬
wünsche zum Ausdruck zu bringen und dafür , daß Ihre
Negierung fortfahre ruhmvoll und fruchtbar zu sein und daß
Ihre edlen Bestrebungen dazu beitragen mögen , den Frie¬
den der Welt zu festigen und so allen Nationen zu nützen.
Ich erhebe mein Glas zu Ehren Ew . Kaiserl . Majestäten
und Ihrer erhabenen Familie und trinke aus die Wohlfahrt
Deutschlands . Seine Majestät der Kaiser , Ihre Majestät
die Kaiserin leben hoch.

Brüssel , 25 . Okt . Der Kaiser  antwortete auf den
Toast des Königs in deutscher Sprache mit folgenden Worten:
Die tiefempfundenen Worte der Freundschaft , die Ew.
Majestät zugleich im Namen Ihrer Majestät der Königin
an uns , die Kaiserin , meine Tochter und mich gerichtet
haben , sind, wie sie aus warmem Herzen gekommen , zu
warmen Herzen gedrungen . In lebhafter Freude gedenken
wir des Besuches , den Ew . Majestät uns im vergangenen
Frühjahr in Potsdam abgestattet haben , und cs war uns
eine liebe Pflicht der Dankbarkeit , zu seiner Erwiderung
so bald als möglich hieher zu eilen . Der glänzende Empfang
der uns von Ew . Majestäten und dem belgischen Volk in¬
mitten dieser herrlichen Hauptstadt bereitet worden ist, hat
uns im Innersten gerührt und stimmt uns zu um so herz¬
licherem Dank , als wir in ihm einen Ausdruck des engen
Bandes erblicken dürfen , das nicht nur unsere Familien,
sondern auch unser Volk umschlingt . Mit freundschaftlichster
Sympathie verfolge und begleite ich und ganz Deutschland
die staunenswerten Erfolge , die auf allen Gebieten von
Handel und Industrie dem rastlos tätigen Volke Belgiens
beschieden sind und deren Krönung wir in der so glänzend
gelungenen Weltausstellung dieses Jahr begrüßen . Den
ganzen Erdkreis umspannt Belgiens Welthandel , und fried¬
liche Kulturarbeit ist es , in der sich allüberall Deutsche und
Belgier begegnen . Mit gleicher Bewunderung erfüllt uns
die Pflege idealer Güter , in der sich Belgiens Dichter und
Künstler einen so hervorragenden Platz erworben haben.
Mögen die vertrauensvollen und freundnachbariichen Be¬
ziehungen , von denen erst in jüngster Zeit die Verhandlungen
unserer Regierungen einen so erfreulichen Beweis gegeben
haben , sich immer enger gestalten . Möge von Ew . Majestät
Regierung Heil und Segen ausströmen auf Ihr Königshaus
und Ihr Volk . Das ist mein aus tiefstem Herzen kommen¬
der Wunsch , mit dem ich rufe : Ihre Majestäten der König
und die Königin 'der Belgier leben hoch.

— Während des Einzugs des Kaisers und der Kaiserin
in Brüssel manöverierts der Lenkballon „Bille de Bruxelles"
über dem K . Schloß.

— Der deutsche Kaiser hat eine Reihe von Ordens¬
auszeichnungen verliehen , darunter das Grotzkreuz des Roten
Adlerordens an den Ministerpräsidenten Scholaert.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
* Nagold , 28 . Okt . Liegenschaft . Das Wohnhaus mit

Metzgerei und Wirtschaft von K . Gauß hier ging durch Kauf au Chri¬
stian Leitz, Metzger aus Wart uni den Kaufpreis von 16000 .76 über.

Stuttgart , 25. Okt . Auf dem Filderkrautmarkt kosteten100 Stück 12—16
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Verlauf des Marktes : Müßig belebt.
Tie Hopfenernte in Württemberg,

p Stuttgart , 25 . Okt . Nach der im Juni d. 2 . vorgenommenen
Anbauerhebung waren in Württemberg 147 Gemeinden vorhanden , in
denen je mindestens 5 Hektar mit Hopsen angebaut waren . 2n diesen
„Hopfengemeinden " betrug die Hopfcnfläche insgesamt 3118 Hektar:
davon sind angelegt worden im Jahr 1910 27 Hektar , im Jahr 1909
6 Hektar , in früheren Jahren 3085 Hektar . Nach den vorläufigen
Ernteberichten der Saatenstand - und Ernteberichterstatter , in deren
Bezirken die Hopfcngemeinden gelegen sind, betrug in den 147 Hopfen-geniciiiden der Gesamtertrag der Hopfenernte im 2ahr 1910 24098
Doppelzentner , das ist 7,73 Dz . von 1 Hektar , während im Vorjahr
mit seiner schlechten Hopfenernte nur 1,60 Dz . von 1 Hektar erzielt
wurden . Bon dem Gesamtertrag der Hopfcngemeinden mit 24098 Dz.
entfielen auf die im Jahr 1910 angelegten Hopfenfelder 29 Dz ., aufdie vom 2ahr 1909 26 Dz . und auf die früheren 24 043 Dz . Bon
den letztgenannten 24043 Dz . erhielten die Oualitätsnote „sehr gut"36 Dz . (0,15 pCt .j, „gut" 22392 Dz . (93,13 pCt .), „mittel" 1615 Dz.
(6,72 pCt .), unter Mittel und gering 0. Hiernach ist im Jahr 1910
nicht nur hinsichtlich der Menge sondern auch hinsichtlich der Güte des
Hopfens ein befriedigendes Erzeugnis erzielt worden . Nimmt man
den Hektarertrag von 7,73 Dz . auch für die übrigen Gemeinden des
Landes , in denen weniger als 5 Hektar mit Hopfen angebaut sind,als maßgebend an , so ergibt sich für die ganze , im 2uni d. 2 . er¬
mittelte Hopfcnbaufläche von 3400 Hektar ein Gesainthopfencrtrag von
26221 Dz ., während der Gcsamthopfcnertrag im Vorfahr 6111 Dz.,
im 2ahr 1908 45787 Dz . und im lOjührigcn Durchichnitt 1893 bis1907 38133 Dz. betrug.

Wei « .
Cannstatt . 24. Okt . (Städt . Kelter .) Lese dauert an . Menge

schlügt zurück. Qualität gut . Gewicht 82—90 Gr . nach Oechsle. Nochkein fester Kauf.
Fcllbach , 24. Okt . Bei der heutige» Versteigerung der Gescll-

fchaftsweine wurden folgende Preise erzielt : Klasse l . rot 262—284 --ist
Klasse 2 rot 240—266 . /?, Klasse 2 weiß 252—260 .76 per 3 Hl.
Sonstige Käufe 200—210 .77. Noch etwas Vorrat.

Obcrtiirkhcim , 24. Okt . Lese nahezu beendet. Qualität be¬
friedigt allgemein . Mehrere Käufe zu 240 .76 für 3 Hl . Noch einigeReste feil.

Auswärtigc Todesfälle.
Christian Schäfer , Freudenstadt : Walter Vollmer , 9 2 „ Calw;

Rosa Weiß , 23 2 , Seebronn.

Bei Wöchnerinnen und stillenden Franen bildet „Kufeke"
eine sehr gut ernährende , lcich' verdauliche Speise , die zu jeder Zeit
gern genommen wird und eine angenehme Abwechslung gegenüber der
beliebten Verabreichung von Hafergrütze darstcllt.

üsoegi Vorrüglicke
3 u . S k-fg.

Wittcruttgsvorhcrsagc : Freitag, den 28. Otu.
Vorwiegend heiter , trocken , tagsüber müd.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Vuchdruckcrei (Emil
Zaiscr) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K . Paur.



Nagold.
Es wird eine größere Partie

Schwartenholz
zur Verarbeitung in der hiesigen Wanderarbeitsstätte

zu kaufen gesucht.
Offerte erbittet sich

Oberamtspflege : Urrpp.

Nagold.
Die Stelle des

rmdmkmtMSm UIMm
ist zu besetze« .

Bewerber haben sich bis 1. November 101V auf dem Rat¬
haus zu melden.

Den 26 . Oktober 1910 . Stadtschnltheitzenamt:
Brodbcck.

Nagold.

R freie Ms -Mer-Wm m WO
hält am Freitag , den 28 . d . M ., nachm . 2 Nhr , ihre

erste Versammlung
im Gasthaus zur „Köhlerei " ab , in welcher ein Vertreter der Hese-
vertriebstelle sprechen wird , und ladet zu zahlreicher Beteiligung die
Mitglieder ein.

Der Obermeister

Bibliothekstunde von jetzt an immer

am Samstag , von 1 bis 2 Uhr,
m Lokal der Mädchenmittelschule , woselbst auch der neue Katalog jeder¬

zeit eigesehen werden kann.
Zu fleißiger Benützung ladet freundlichst ein der

Bibliothekar.

Nagold.

SklÜMlhÄ, Mil !, SM ß
sowie alle übrigen ^

empfiehlt billigst

Herrenbergerstraße.

n«it« s«rt>r«itiix I.
tiLköi Sver Lei
xrijzsten Lrkslx.

Oruridstiielcs
V erlcLuke

llakrs sin«! leichter Lu backen,
sts IULI! »tixemsin ^Isudt ; sie sollten äesvexen in keinem
N»uss keilten. Lin billiges , Autes Lenept ist koixenäes.

Lnt »tsn : 500 x Aeill, 1 LLoketien vi . vktlier ^
v » elipr »tv «;r , 175 x Lutter , 7S x Lneksr , 2 Lier , 5 Lss-
lölkel voll IVnsser.

Lnbersitnn ^ : Lntter . Lnelrer, Lier vsrlen vsrrüiirt , mit
1>V»8öer nnä Aekl . ietrteres mit item Leekpnlvsr xemiseirt,
ün einem xtstten Isi ^s versrheitet . Derselbe virä Ant ctnrc b-
xsknetet , ensxeroiit nnck mit einem IVeinxisse rn innckeil
Lobsiben nnsxsstoeben. Alt s n r̂ Onbei oäsr einem Leideisen
kirilekt msn xisiobmLssi^s Vsrtisknn ^en binsin nncl bäckt auf
einem Askettsten Liscb sedon xsib.

Gottlieb Schwarz s Nagold.
VLv A^VTLlLVLtvIL LI»

Kleider- und Blusenstoffen
sind eingetroffen , sowie eine reichhaltige

Die lagernden Reste werden sehr billig abgegeben.

K . Forstamt Enzklösterle.

Nadelholzstangen-
Berk uf

ans dem Stock
im schriftlichen Ausstreich

aus I Wanne , 23 ; VII Kälberwald
13/15 , 64 , 67 geschätzt zu:

1400 Baustangen I./III . Kl ., 2200
Hagstangen I./III . Kl . ; 4000
Hopfenstangen I./III . Kl . 3000
Hopfenstangen IV./V . Kl ., vor-

jf^wiegend Fichten . Sämtliche
Baustangen I./III . Kl ., Hagstangen
I./III . Kl ., Hopfenstangen I./III.
und IV. V. Kl . (Die Hopfenstangen
außerdem nach Fichten u . Tannen
getrennt ) in jeder Abteilung bilden
je 1 Los.

Die bedingungslosen Angebote auf
die einzelnen Lose ausgedrückt in
Prozenten der staatlichen Taxpreise
sind verschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen bis spätestens
Freitag , den 4 . Nov . vorm.
11 Nhr , beim Forstamt einzureichen,
aus dessen Kanzlei zu dieser Zeit
die Eröffnung der Angebote statt¬
findet . Losverzeichnisse , Taxpreis¬
listen und jede weitere Auskunft auf
Wunsch durch das Forstamt.

Nagold.
In lebendfrischer Ware empfehle

heute mittag eintreffend:

!s . üng6l8obMi8ob6,

6ad!cku, f !u88ram!6l',
Kai-plen.

Zum Backen : feinste

Usl'!mi8) 8i-Li86kM!8e!l6.
Vorherige Bestellungen gerne

erwartend.

b. Anker.

Nagold.

Bismarck-

Heringe,
Marke „Walkhoff " , frisch einge¬
troffen bei

Gustav Heller.

Suche einige tüchtige

Lehrlinge
für meine Eisengießerei und Dampf¬
kesselfabrik bei freier Station und
Schulbesuch . Gründliche Ausbildung.
Wöchentliches Taschengeld.

M . Streicher , Cannstatt,
Eisengießerei u . Dampfkesselfabrik.

Schuldscheine
empfiehlt G W . Zaiser.

Ein Reformations -Denkmal
für Württemberg.

An das evangelische Volk Württembergs!
Seit den Tagen der erlauchten Herzoge Ulrich und Christoph

ist unser Land eine Stätte der Reformation und ein fester Hort des
Protestantismus . Durch geistesmächtige Männer hat seitdem unsere
evangelische Landeskirche inmitten des deutschen Protestantismus eine
hervorragende Stellung und ausgeprägte Eigenart erhalten und behauptet.
Nicht minder genießen wir in unserem gesamten heutigen Leben , in Staat
und Gesellschaft , in Haus und Schule , in Wissenschaft nnd Kunst die
Segnungen der Reformation.

Angesichts des herannahenden Reformationsjubiläums im Jahr
1917 scheint uns jetzt der Zeitpunkt gekommen , der dankbaren Freude
unseres evangelischen Volkes an den Segnungen der Reformation durch
ein würdiges Denkmal in der Landeshauptstadt sichtbaren und bleiben¬
den Ausdruck zu geben . Unter dem Kreuz Christi soll Martin Luther,
der deutsche Reformator , stehen , ihm zur Seite der Reformator Württem¬
bergs , Johannes Brenz.  Das Denkmal soll in Verbindung mit der¬
jenigen der Alt -Stuttgarter Kirchen errichtet werden , von welcher die
Reformation des Landes zuerst ausgegangen ist, der heutigen Hospital¬
kirche. Der Unterbau wird Gelegenheit bieten , der übrigen Zeugen der
Reformation in Schwaben und der nach jenen Tagen mit Württemberg
vereinigten evangelischen Gebiete zu gedenken.

Alle , die in- der Reformation die größte Tat unserer deutschen Ge¬
schichte, eine unerschütterliche Grundlage unseres deutschen Geisteslebens
erkennen , alle , die in den Helden der Reformation die Erneuerer des
Evangeliums dankbar verehren , fordern wir auf , durch ihre Gaben zur
Errichtung eines

württembergischen Reformations -Denkmals
beizutragen.

Als leuchtendes Wahrzeichen des evangelischen Bekenntnisses der
großen Mehrheit unseres württembergischen Volkes werden die Gestalten
der . großen Reformatoren es verkünden , daß wir furchtlos und treu an
den Segnungen der Reformation , an dem in schweren Kämpfen er¬
rungenen Gute der Gewissensfreiheit festhalten wollen.

Der Denkmal -Ansschrch:
I . Freiherr von Gemmingen Prälat 4). von Weitbrecht

1. Vorsitzender 2 . Vorsitzender
Schulrat I )r . Mosapp

Schriftführer.

Gaben aus dem Bezirk nehmen in Empfang: Seminarrektor
Dicterle in Nagold , Landtagsabgeordneter Schaible , sowie die
G . W . Zaiser 'sche Buchhandlung.

Mr «Ott Alldk!
ift dir betz«Ktn »krs «ife . da äußerst mild
and w hltuend tür die empfindlichste Ha l:

BergwauuS Buttermilch Teife
von kerxwaili >. <!»., kaNob«»!,

ä '"t go jjf bet: » s . iri «.

Dosillamx fer von

VMvvoiflOll/
nach

Auskunft krthellen;
die SvS Star I-lov in Lntvsrpsv

oder deren Agenten
VUL . Ltsksr , Privatier

in tUlvwitvlg.
v »rt » «in « m rrvaSvo «1» ckt.

Der clinisllictie Kaussteund
(Qeukirchener KdreibkÄtenäer)

kür 1911.

A4 Hbmß ' Hicknder

WWW

mit bibl . Betrachtungen auf den Vorder - und
kurzen Erzählungen , Gedichten rc. aus den
Rückseiten der Tagesblätlchen in schönem
grobem Truck (1 Expl . — 75 Pf . . 18 Expl.
- -- 9 Mark ) ist erschienen und wird um mög¬
lichste Verbreitung desselben herzlich gebeten.
lllan sckregsnLU LukOitei uncifirrna.

Zu beziehen

durch die

6 . V . 2riLer '5cke Buchhdlg.

Wagstd.

MlM Wen

zu ganz billigen Preisen unter Garan¬
tie empfiehlt G . Kläger , Uhrm-
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